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Shr geehrter Her Tschöpe,

vielen Dank für Ihr Antwortschreiben vom 24.11.2011.

Ich erlaube mir Sie an fr4gen ob Sie bei lhren Plänen zur Einführung einer Waffensteuer auch
an schwerbehinderte Menschen gedacht haben?
Eine erhebliche Anzahl der Schotzen/innen sind schwerbehinderte Menscherr darunter auch
viele Jugendliche.
Das Sportschießen wirkt sich gerade bei behinderten jungen Menschen sehr positiv aus. Für
z.B. an Autismus erkrankte Menschen ist das Sportschießen nachgewiesen hilfreich um besser
mit der Erlcankung leben zu können.
Der Deutsche Schützenbund und seine Schützenvereine se/.zerr sich im besonderen Maße für
die Integration von schwerbehinderten Menschen ein. Ihre Pläne zur Einfühnrng einer
Waffensteuer würden dieses Engagement und das bisher Erreichte zu Nichte machen.
Schwerbehinderte Menschen wären von der Einfrhrung einer Waffensteuer nicht nur
fi nanziell besonders betroffen.
Dies ist meines Eraclrtens nicht im Einklang mit der Politik der SPD zu bringe4 die sich sonst
audrticklich ftir benachteiligte Menschen einsetzt. Ich verweise an dieser Stelle auf Artikel 3
des Gruadgesetzes - roNiemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden6.

Sehr leehrte Herr Tschöpe, Sie sollten sich dartiber im Klaren seirl dass Sie nur eine
einmalige Einnahme der Waffensteuern erreichen wtirdeq denn danach wird es, wenn
überhaupt, nur noch wenige Schutzen im Land Bremen geben. Entweder die Betroffenen
geben das Sportschießan ganz au{ oder sie wandern nach Niedersachsen ab. Beides wtirde
sich auf die Mitgliederzahl des Landessportbundes Bremen, dem die Schützenvereine in
Bremen angehoren, auswirken. In derFolge müsste die Stadt Bremen ihre finanzielle
Untersttitzung des LSB erhöhen, d.h. die Mehreinnalrmeq die man durch eine Waffensteuer
erwartet, würden durch Mehrausgaben anm Wert Null führen. Nicht an verschweigen ist, dass
die erforderlichen Verwaltungsabläufe für eine Waffensteuer ebenfalls nicht zum Nulltarif zu
haben sind.

Um noch mehr Sicherheit im Umgang mit legalenWaffen zu erreichen, wäre es sinnvoll,
wenn Sie anstatt eine Waffensteuer einzuführen, die fachliche Ausbildung von Übungsleitern
in den Schützenvereinen untersttitzen würden.
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ZurF,indämmung von illegalen Waffen müsste die Polizei größere Unterstützung ihrer Arbeit
erfahren, letztendlich auch durch mehr Personal. Hier hätten Sie ein riesiges sehr sinnvolles
Betätigungsfeld.

In der homepage der SPD-Fraktion-Bremen ist folgendes zu lesen:

Im Lande Bremen sind mchr als ftA.000 Menschen in über 40A Sportvereinen aktiv.
Darüber hinaas beteiligen sich jöhrlich über 10.000 Menschen an Kurcen und anderen
Vereinsangehoten Wirwissen um die Bedeutung der ehrenamiliehen Vereinsnrbeit und
werdcn dem Sport in Bremcn anchweiterhin eine sichere Grundlage bieten Hicrftir ist
auch dieweitere Vernetamg von Sehule, Sportvereinen und sozialen Einrtchnngen
wichtig Denn die Welf*ltvon Sportangeboten steht nicht nurlfrr Bewegungsfirfurung,
sondern aachfiir Gesundheitseniehung, soziale Begegnung, Zusammenfihrung und
g es ells c h aftli c hes E n g ag e me nt

Wie wollen Sie die Glaubhaftigkeit dieser Aussage aufrechterhalten? Sicher nicht durch die
Einftihrung einer Waffensteuer.

Ihre Pläne zur Einführung einer Waffensteuer zum Wohle der
lhrer Vereine aufzugeben.

SPD-Vorsit zender Herr Sigmar Gabriel
Bürgermeister der Stadt Bremen, Herr Jens Böhrnsen
LSB-Bremen
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